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Jede Stimme wird gehört und zählt
120 Grundschüler aus dem Landkreis bei erster Kinderkonferenz

Garmisch-Pa rten ki rchen
Fünf Koffer mit ihren Fragen
und Anliegen haben Gründ-
schüüer aus der ganzen Region
an Landrat Anton Speer (Freie
Wähler) und Garmisch-Parten-
kirchens Zweite Bürgermeiste.
rin Claudia Zolk zum AbscNuss
der ersten Iandkreis-Kinder-
konferenz überreicht. 120 Dritt-
und Viertklässler kamen dazu
ins Kongresshaus, um einen
Tag lang unter Anleitung ge-
schulter Moderatoren Zu ler-
nen, wie Mitarbeit funktio.niert
und was Demolcatie bedeutet.
Eine wichtige Erfthrung wai
für die Kinder, dass ihre Stim-
me gehörtwird und zählt. Orga-
nisiert wurde die Veranstaltung
von der Kommunalen Jugend-
arbeit des Landlreises in Zu:
sammenarbeit mit der Partner-
schaft flirDemokratie. Oie Xin-
derkonferenz wurde zudem im
Rahmen des Leader-Projekts
,,Untershitzung Bürgerengage
ment" mit 1500 Euro unter-
stritzt

Mit großem Eifer beschäiftig-
ten sich die Schüler in Gruppen
mit den Themen Schule, Frei-
zeit, Natur und Zusammenle-
ben im landkreis. Der zehqiäh-
rige, ludwig Strodl war begeis-
tert:,,Es war sehr spannend. Für
unser Klima brauchen wir
mehr Windräder." Ob der
Wunsch der Gruppe von Amuli
(10 Jahre) verwirklicht werden
kann, ist ungewiss :,,Es wäre frir

Zum Schluss gibt es fünf Koffer mit Fragen und Wünschen für
die Politiker (v.1.) Anton Speer und Claudia Zolk. errzeNsrRcrn

uns sehr gut, wenn die Schule arbeitetwordenwar. Speerund
erst um 9 Uhr begirnen wür- Zolk konnten das Modell einer
de."Junaundleni, beide gJahre umweltgerechten Stadt ebenso
alt, wrinschten sich ein gesün- bestaunen wie gebastelte kin-
deres, frisch gekochtes Essen in derspezifische 

-Verkehrsschil-

derSchule. der.BeieinemGesundheitsquiz
Nach einem Mittagessen tra-. outete sich der Landrat als

fendiejungenleuteimgroßen Schokoladenfan, auch Zolk
SaalauflandratSpeerundVize- sagt niemals nein zu Stißigkei-
Bürgermeisterin Zolk. Modera. ten. Mit einer Platfleinlage de-
torJohannesVolkrnannhobdib monstrierten Harures Gröbl
gute Betreuung der Kinder und Luis Neuner, beide zehn
durcll die Mitarbeiter der Kom- Jahre alt, dass flas Zusammenle-
munalen Jugendarbeit Markus benim Landkreis durch die vie-
Kölling, Josef Jonietz, Florian len Vereine klappt. Die politi-
Banhardt sowie Larissa Kurt ker beantworteten auch die
und Fritzi Weigand von der FragenderKinder.Hierkamen
Partnerschaft für Demokratie Themen wie Radwege, Spiel-
hervon Vom Kreisjugendring straßen; Integration und ge-
arbeitete Kilian Hanika mit. meinsame Schulen mit Kin-
l,Bei einer Demokratie kann dernmitHandicapzursprachö.
sich jeder einöringen, jung und Speer und Zolk versprachen, in
alt",sagtevolkrnann. einigen Monaten den Dialog

Schließlich wurde vorge- mit den jungen Leuten fortzu-
stellt, woran am Vormittag ge- setzen. MARIA E|TZENBERGER


